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Unternehmensverantwortung und Medien spannt als Begriffspaar 
thematisch einen weiten Bogen: von a) der Verantwortung von Un-
ternehmen der Gesellschaft und ihren Medien gegenüber, über b) 
die Verantwortung der Medien über Unternehmen aus kritischer 
Warte zu berichten bis hin zu c) der eigenen Verantwortung von 
Medien als Unternehmen. Jeder dieser Verantwortungskonstruktio-
nen ist in der medial geprägten Welt des 21. Jahrhunderts hochak-
tuell. Die drei Spannungsfelder lassen sich grob folgendermaßen 
umreißen: Unternehmen stehen in der Verantwortung, der Gesell-
schaft gegenüber eine offene Kommunikation zu führen. Hierbei sind 
die Medien ein Mittler, um zwischen den Unternehmen und der Ge-
sellschaft zu „übersetzen“. Spezialisierte Beratungen beschäftigen 
sich mit Unternehmenskommunikation und Reporting. Medien ste-
hen in der Verantwortung, in ihrer zugeschriebenen Funktion als 
„vierte Gewalt“ oder „Watchdogs“ kritisch und aufklärend über Un-
ternehmen zu berichten. Die gesellschaftliche Kompetenzzuschrei-
bung an die Medien als Gewalt neben Legislative, Exekutive und 
Jurisdiktion bedingt gleichzeitig den Anspruch auf die verantwortli-
che Übernahme dieser Rolle. Medien stehen nicht zuletzt aber auch 
in der Verantwortung, als Unternehmen den gesellschaftlichen An-
sprüchen an verantwortungsvolle Wirtschaftsakteure gerecht zu 
werden. Offensichtlich führen die drei angeführten Verantwortungs-
konstruktionen zu Widersprüchen und Spannungen untereinander. 
Dies soll Anlass zur Debatte über das Verhältnis von Unterneh-
mensverantwortung und Medien geben. Einen kleinen Beitrag zu 
dieser anstehenden Debatte will der vorliegende Band leisten.  

 

Mit Beiträgen von: 

Thorsten Busch, Achim Halfmann, Janina Kalle, Alexander Lorch, 
Thomas Petersen, Christoph Picker, Jan Hendrik Quandt, Hendrikje 
Riemann, Wolfgang Schumacher und Klaus Wiegerling. 
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Geleitwort 

Consulting Akademie Unternehmensethik  

– neue Wege gehen 

Alles hat seine Zeit und wandelt sich, so auch die Consulting Akademie Unter-
nehmensethik. Nach zehn jährlichen Veranstaltungen unter unserer Leitung 
gehen nun zwei Weggefährten in die Verantwortung, die die CA fast von Anbe-
ginn an kennen und in vielen Veranstaltungen begleitet haben.  

Als die erste CA in 2003 mit dem Thema Integritäts- und Umweltmanagement in 
der Beratungspraxis – am Rande bemerkt: das Wort Beratungspraxis war maß-
geblich für den Namen Consultung Akademie – stattfand, war allenfalls an eine 
oder zwei Veranstaltungen dieser Art zu denken. Doch bald war klar, dass sich 
ein besonderer Geist der CA herausbilden sollte, der zu immer neuen Veranstal-
tungen motiviert. Nicht zuletzt aufgrund der Begeisterung in der CA 2003 hat sich 
aus der Runde ihrer Telnehmenden das studentische Netzwerk für Wirtschafts- 
und Unternehmen (sneep) geründet.  

In der Folge hat sich gezeigt, dass die CA eine der wenigen Plattformen geboten 
hat, auf der Studierende sich intensiv mit Wissenschaftlern und Praktikern glei-
chermaßen über normative und konkrete Fragen der Verantwortung von Unter-
nehmen und Wirtschaft auseinander setzen konnten. Wir wollten mit der Consul-
ting Akademie Unternehmensethik ein Stück weit neue Wege gehen. Eine 
zugleich interdisziplinäre und interuniversitäre Zusammensetzung des Teilneh-
merkreises waren und sind aus unserer Sicht zentrale Kennzeichen dieses Fo-
rums, bei dem in fünf Tage intensiv gearbeitet wurde.  

Die CA wurde zur jährlich stattfinden Institution mit mittlerweile über 200 Alumni 
und nahezu 100 Referenten und Referentinnen, die den Studierenden Rede und 
Antwort zu herausfordernden Themen im breiten Spektrum der Wirtschafts- und 
Unternehmensverantwortung standen, ja in einen interessanten Diskurs mit den 
Teilnehmerinnen und Teilnehern tragen. 

Viele unserer Alumnis sind mittlerweile in anspruchsvollen Stellungen im Bereich 
Unternehmensethik oder setzen sich im Rahmen einer Promotion mit vertiefen-
den Fragestellungen der Unternehmensveranstwortung auseinander – etwa in 
der aus der Consulting Akademie entstandenen Transatlantischen Doktoranden 
Akademie zur Unternehmensverantwortung (TADA).  
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Alles hat seine Zeit. Nun ist die Zeit der beiden neuen Direktoren der CA an-
gebrochen und mit ihnen wird frischer Wind neue Ideen in das tradierte Format 
wehen. Wir freuen uns sehr, dass mit Dr. Christoph Schank und Dr. Kristin Vor-
bohle zwei ausgezeichnete Alumni der Consulting Akademie den Weg in die 
nächste Generation weisen und mit den Studierenden künfitiger CAs neue, ger-
ne auch ganz eigene Weg gehen werden.  

Wir wünschen dafür alles Gute! 

 

In Verbundenheit 

Prof. Dr. Matthias Schmidt und Prof. Dr. Thomas Beschorner 
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